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Über Arabis X jaborneggii
A. NEUMANN ex TITZ, hybr. nova,
und die Chromosomenzahl von

Arabis vochinensis SPRENGEL

Von Walter TITZ

(Aus dem Botanischen Institut der Universität Wien)

Arabis X jaborneggii A. NEUMANN1) ex TITZ, hybr. nova (A. vochinensis
SPRENGEL X A. ciliata CLAIRV.)

Holotypus: „Arabis vochinensis Smc forma hirsuta, elatior.
Kärnten: Wiesen am Predil bei Raibl, 1200 m, Kalk, sehr selten unter
unzähligen typischen Empi., Mai 1881, leg. JABORNEGG" (KL
28387!).
Descriptio: Planta perennis, 100-170 mm alta; folia inferiora in

pagina superiore fere glabra, in inferiore pilis bifidis medifixis et trifidis
parce obsita, margine pilis bifidis et trifidis ciliata; caulis pilis simplicibus,
bifidis trifidisque ±patentibus obsitus; 3-7 folia caulina; 7-20 flores;
sepala 2,5-2,8 mm longa; petala 4-5 mm longa, 1,2-1,5 mm lata; antherae
polline omnino sterili; siliquae (seminaque) abortivae. Differì ab A.
vochinense foliis inferioribus et caulinis latioribus, numero foliorum
caulinorum et florum aucto, floribus minoribus.

Specimen visum: „Arabis vochinensis SPRG. forma robusta.
Kärnten: Raibler Thal, Predilwiesen, unter der gewöhnlichen
Pflanze, jedoch nicht häufig, 1150 m, Juni 1881, leg. JABORNEGG"
(nur die mittlere der drei Pflanzen, rechts und links je ein wohl
infolge der tiefen Lage des Standortes mastiges Individuum von A.
vochinensis; KL 28388!).

Die zwei zitierten Belege dieser Hybride waren von ihrem Sammler
Markus Freiherrn von JABORNEGG (1837-1910) auf der Etikette als „forma

') Diese Publikation sei dem Andenken des 1973 viel zu früh verstorbenen hervorragenden
Kenners der heimischen Flora Alfred NEUMANN gewidmet, der den Namen Arabis
jaborneggii als nomen nudum auf der Revisionsetikette des als Typus zitierten Beleges
prägte.
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hirsuta, elatior bzw. robusta "von Arabis vochinensis bezeichnet worden,
von A. NEUMANN auf dem Revisionszettel („in scheda" und damit nicht
wirksam veröffentlicht) hingegen als „Arabis jaborneggi mh. (= A.
hirsuta X vochinensis) rev. A. NEUMANN 1957". Um eine Hybride aus
diesen beiden Arten handelt es sich jedoch aus zwei Gründen offensicht-
lich nicht: 1. hält der Bastard morphologisch auch nicht annähernd die
Mitte zwischen A. vochinensis und A. hirsuta (wohl nur A. hirsuta s. str.
käme in Frage, vgl. TITZ 1969 a, b, c); 2. ist der Pollen zwar völlig steril,
aber besteht nicht, wie dies für triploide Hybriden meist zutrifft, aus
sterilen Pollenkörnern verschiedener Größe bis herab zu ganz winzigen
(vgl. TITZ 1969 a), sondern hat fast durchwegs recht konstante Größe (A.
hirsuta X vochinensis müßte triploid sein, weil A. hirsuta s. str. tetraploid
ist, siehe TITZ 1969 a, A. vochinensis aber diploid, siehe unten). Die
gleiche diploide Chromosomenzahl 2n = 16 wie A. vochinensis hat aber
nun A. ciliata CLAIRV. ( = A. corymbifloraVEST, siehe TITZ 1967), auch
die morphologischen Eigenschaften dieser im Gebiet von Raibl durchaus
vorkommenden subalpinen Art deuten darauf hin, daß sie die zweite
Elternart ist (vgl. TITZ 1969 b, c). Die Obersichtstabelle zeigt, daß dem
Bastard eine ± intermediäre Stellung zwischen den Arten A. vochinensis
und A. ciliata zukommt.

Außer den beiden genannten Herbarbögen gibt es bisher freilich
keine mir bekannt gewordenen Angaben dieser Hybride, bei aufmerksa-
mer Suche im gemeinsamen Verbreitungsgebiet der Elternarten, etwa in
den Karawanken, ist ein Wiederauffinden dieses Bastards jedoch wahr-
scheinlich. Wenn dies gelingt, wäre der Zweck der vorliegenden Notiz
erfüllt und die hier vorgenommene Veröffentlichung des NEUMANNschen
Namens voll gerechtfertigt.

Für Arabis vochinensis wird von BÜRDET (1967) das häufige Auftre-
ten akzessorischer „Ringchromosomen" (2n = 16 + 0, 1 oder 2"R")
angegeben. Aus diesem Grund erschien es angebracht, weitere Populatio-
nen daraufhin zu überprüfen. Die folgenden Chromosomenzänlungen
wurden an Mitosen bzw. PoUenmeiosen durchgeführt, die sich in bereits
am Fundort in Alkoholeisessig (3:1) fixierten und mit Karminessigsäure
gequetschten Vegetationsscheiteln bzw. Blütenknospen fanden:

Kärnten, Petzen, Krischa, Jagdhütte: 1575-1600 m; Kalk; leg. TITZ,
12. Juli 1968 n = 8

2n = 16
Slowenien, Julische Alpen, Trenta, Prehodavc, unterhalb der Zasavs-

kaKoca; ca. 1900 m; leg. M.FISCHER, 23. Juli 1970 2n = 16
Es konnten in keinem der freilich jeweils nur wenigen untersuchten

Individuen die von BÜRDET beschriebenen akzessorischen Ringchromo-
somen gefunden werden; auch 2n = 32 (von REESE in LÖVE & LÖVE 1961
angegeben) konnte für A. vochinensis nicht bestätigt werden.
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Trotz der morphologisch (vor allem durch die kurzen Schötchen-
früchte) etwas abseitigen Stellung der Art A. vochinensis innerhalb der
schotenfrüchtigen Gattung Arabis wird durch das vorliegende karyologi-
sche Ergebnis sowie durch die Hybriden mit A. ciliata die enge Beziehung
dieser Art zu den anderen europäischen Arabis-Sippen mit x = 8
unterstrichen (vgl. TiTZ 1967). Auch auf die Sektionengliederung dieser
Gattung werden Rückschlüsse gezogen werden können.

Dem Landesmuseum für Kärnten und Herrn Landesregierungsrat
Dr. G.-H. LEUTE, Klagenfurt, danke ich herzlich für die Bereitstellung des
Herbarmaterials (KL) für die vorliegende Untersuchung, Herrn
Univ.-Ass. Dr. M. FISCHER, Wien, für die Überlassung der fixierten
Probe. Belege der karyologisch untersuchten Populationen befinden sich
im Botanischen Institut der Universität Wien (WU).

ZUSAMMENFASSUNG

Arabis X jaborneggii A. NEUMANN ex TITZ (= A. vochinensis
SPRENGEL X A. ciliata CLAIRV.) wird als neue Hybride beschrieben. Für
Arabis vochinensis kann nur 2n = 16 als gesicherte Chromosomenzahl
bestätigt werden.
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